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gen bezOglich des sozialen Lebens gestellt werden. Der Arzt
greift ein und verändert dadurch den Körper, er nimmt eine Pro-
blemverschiebung vor, obwohl er die wirklichen Probleme des
Kranken in der Regel nicht. kennt und nicht wissen will. Den-
noch wird vom Arzt gefordert, stellvertretend fOrden Patienten
dessen Probleme mit den Mitteln der Medizin zu lösen. Dies
wundert Carpentier, weil doch eigentlich keiner den kranken
Körper so gut kennt wie der Kranke selbst. Seiner Meinung
nach wäre es die Aufgabe der Mediziner, gemeinsam mit den
Kranken den Ursachen der Leiden auf die Spur zu kommen und
sie zu unterstotzen, bei der Entwicklung von Abwehrkräften
und beim selbsttätigen kollektiven Verändern ihrer krankma-
chenden Lebensbedingungen. Er fordert dazu auf, den Körper
gegen die Medizin zu verteidigen, Geschmack am Leben zu fin-
den und das Leben neu zu entwerfen. Er fordert das Recht auf
Selbstbestimmung Oberden Körper.

Problematisch ist an Carpentiers in vielen Punkten richtiger
Kritik der medizinischen Praxen, daß seine radikale Negation
des Medizinapparats leicht verwechselt werden kann mit ähn-
lich klingenden Offensiven der potltlschen Rechten, denen es
jedoch nicht um KompetenzrOckgewinnung von unten geht,
sondern die lediglich nach Wegen sucht, Gesundheitskosten
zu sparen, ohne dabei das herrschende Medizinsystem verän-
dern zu wollen. Eberhard Göbel (Berlin-West)
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